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Schritt für Schritt hinaus in einebessereWelt
VONMATTHIAS HINRICHS

AACHEN Jeden Sommer, wenn das
Schuljahr allmählich auf die Ziel-
gerade einbiegt, schnüren Tausen-
de Pennäler aller Sparten und Jahr-
gänge wieder die Schuhe, um Geld
zu sammeln für Projekte und Aktio-
nen im Zeichen von Verständigung
und Toleranz. 2002 fiel der Start-
schuss zum ersten Aachener Frie-
denslauf, initiiert vom Netzwerk Aa-
chener Schulen gegen Gewalt und
Rassismus, das der Aachener Päd-
agoge Matthias Fischer mit einer
Handvoll Gleichgesinnter aus dem
Verein Aachener Friedenspreis im
Jahr 2000 aus der Taufe gehoben hat.

Nicht weniger als rund 30 Schu-
len zeigen so längst regelmäßig
Durchhaltevermögen für die gute
Sache. Inzwischen ist die umtriebi-
ge Initiative den berühmten Kinder-
schuhen mithin entwachsen – und
die Mitglieder können zum 20. Ge-
burtstag des Netzwerks eine mehr
als beachtliche Zwischenbilanz zie-

hen. Denn mit dem Schweiß Aber-
tausender Kinder ist seither viel, viel
Geld geflossen – bereitgestellt von
engagierten Sponsoren, die jeden
gelaufenen Kilometer mit einem
kleinen finanziellen Beitrag hono-
riert haben. Rund 120.000 Euro hat
das Netzwerk damit seit Beginn des
Jahrtausends gesammelt, um Pro-
jekte unterschiedlichster Art zu för-
dern, in deren Rahmen Heranwach-
sende sich gegen Gewalt und für ein
friedliches Miteinander engagieren.
Gemeinsam mit Pax Christi und
dem Forum Ziviler Friedensdienst
stellen die Organisatoren alljähr-
lich zudem ein umfangreiches Be-
gleitprogramm zum Friedens-
lauf auf die Beine, das gespickt ist
mit Workshops, Anti-Gewalt-Trai-
nings, interkultureller Bildungsar-
beit, Tanz- und Theaterprojekten,
Friedenscamps und internationa-
len Begegnungstagen für Schüler.

So kam 2008 auch die Aachener
Volkshochschule ins Boot, um An-
gebote und
Räume für
Seminare,
Workshops
und Vorträge
bereitzustel-
len, gemein-
same Aus-
stellungen
zu präsentie-
ren – und mit
der Verlegung
der berühm-
ten „Stolper-
steine“ in Er-
innerung an
die Aachener Opfer des Holocaust
durch den Künstler Gunter Dem-
nig ein weiteres wichtiges Gedenk-
projekt neben der Aktion „Wege
gegen das Vergessen“ im Wortsinn
zu implantieren. Inzwischen, weiß
Yvonne Hugot-Zgodda, konnten
mit finanzieller Unterstützung des
Netzwerks rund 80 Pflastersteine

aus Messing in Aachen verlegt wer-
den, die an die letztenWohnsitze der
Verschleppten und Ermordeten er-
innern.„Auch in diesem Jahr wollen
zahlreiche Schüler in Erinnerung an
die Reichspogromnacht am 9. No-
vember 1938 ausschwärmen, um
die Messingsteine mit den Namen
der Opfer zu reinigen“, erzählt die

VHS-Mitarbeiterin. Schließlich sei
das Netzwerk nicht allein angetre-
ten, um jungen Menschen Kompe-
tenzen und Einsichten zur Förde-
rung eines friedvollen Miteinanders
„auf kleiner Ebene“ zu vermitteln,
betont Fischer. Bei Ausbruch des
Irak-Kriegs 2003 etwa wurden viel-
fältige Protestaktionen organisiert,
damals beteiligten sich allein rund
4000 Schüler am Friedenslauf. Im
vergangenen Jahr gingen rund 3700
Kinder und Jugendliche in der City
an den Start.

Und auch die Stadt Aachen folg-

te einem Antrag der Initiative 2009
prompt im breiten politischen Kon-
sens: Seinerzeit wurde auf Initiative
des Ratsausschusses für Kinder, Ju-
gend und Schule ein Fonds einge-
richtet, um die Arbeit des Netzwerks
zu unterstützen. Anfangs flossen so
immerhin 50.000, inzwischen so-
gar 100.000 Euro per anno aus dem
städtischen Haushalt.

Ausgerechnet im Jahr des run-
den Geburtstags freilich wurde das
spektakuläre sportliche Happening
in der City durch die Corona-Krise
ausgebremst. „Deshalb haben wir

die Schulen aufgerufen, diesmal
kleinere, dezentrale Läufe zu ver-
anstalten und Spendenaufrufe per
Internet zu organisieren – was auch
ziemlich gut angenommen wird“,
erklärt Matthias Fischer. Selbstver-
ständlich können die Schulen auch
eigene Projekte und Aktionen kon-
zipieren und entsprechende Förder-
anträge beim Netzwerk stellen.„Wir
sind immer offen für neue Ideen“,
sagt Fischer. Denn: „Unser Leitge-
danke war stets: Frieden fängt im
Kleinen an, in jedem Klassenraum,
bei jedem und jeder einzelnen.“

Netzwerk Aachener Schulen gegen Gewalt und Rassismus feiert 20. Geburtstag. 120.000 Euro für wichtige Projekte gesammelt.

Anlässlich seines 20. Geburts-
tagsmöchte das Netzwerk Aa-
chener Schulen gegen Gewalt
und Rassismus auf seine erfolg-
reiche Arbeit aufmerksamma-
chen und alle interessierten Leh-
rerinnen und Lehrer einladen,
möglichst zahlreich (aber natür-
lich unter Berücksichtigung al-
ler Sicherheitsmaßnahmen) am
nächsten Treffen der Initiative
teilzunehmen. Es findet statt am
Dienstag, 3. November, 17 bis 19
Uhr in der Volkshochschule, Pe-
terstraße 21-25.
www.aachen.run4peace.eu/
aachen

Offenes Treffen in der
Volkshochschule

INFO
Den Kinderschuhen längst entwachsen: BeimAachener Friedenslauf, wie hier 2018, sammelt das Netzwerk Aachener
Schulen gegen Gewalt und Rassismus erfolgreich Fördermittel für wichtige Jugendprojekte im Zeichen der Verständi-
gung. Eine stolze Zwischenbilanz können Yvonne Hugot-Zgodda undMatthias Fischer (kleines Bild) ziehen: In den ver-
gangenen 20 Jahren hat die Initiative rund 120.000 Euro zusammengetragen, um Schulprojekte,Workshops und vieles
mehr zu ermöglichen. FOTOS: ANDREAS SCHMITTER

AACHEN Die meisten Literaturfesti-
vals im Land sind abgesagt oder ins
Digitale verlegt. Nur ganz im Wes-
ten mochten dieVeranstalter der Aa-
chener Krimitage die im Frühjahr
in der Planung schon sehr weit ge-
diehenen Lesungen nicht komplett
ausfallen lassen. Mit insgesamt 15
Veranstaltungen ging das Festival
jetzt analog an den Start. Martin
Walker stellte seinen aktuellen Pé-
rigord-Krimi „Connaisseur“ im Al-
ten Kurhaus vor.

Der prächtige Ballsaal mit Platz
für über 300 Gäste war coronabe-
dingt mit viel Abstand für gerade

einmal 65 Sitzplätze gut und aus-
verkauft. In gewohnt unterhalt-
samer Weise las der sympathische
Schotte bei seiner vierten Teilnah-
me an den Aachener Krimitagen
aus den neuesten Abenteuern von
Bruno Chef de police und erzähl-
te über seine Schriftstellerei und
das abgeschiedene Leben im länd-
lichen Périgord, seiner zweiten Hei-
mat im Herzen Frankreichs. Sowohl
dem Autor als auch dem Publikum
war deutlich anzumerken, wie aus-
gehungert alle nach Live-Veranstal-
tungen sind – enthusiastischer Ap-
plaus von allen Seiten.

Die nächsten Veranstaltungen
im Festivalreigen sind das Cine-
café im Cineplex im Alten Posthof
mit der Thriller-Komödie „Knives
Out – Mord ist Familiensache“ un-
ter anderem mit Daniel Craig, Ja-
mie Lee Curtis, Toni Colette und
Christopher Plummer am Don-
nerstag, 29. Oktober, um 10.30
Uhr. Tickets gibt es nur im Kino.

André Storm, dessen Ruhr-
pott-Krimidebüt „Vorhang zu!“ bei
KBV erschienen ist, tritt am Freitag,
30. Oktober, um 20 Uhr im Alten
Busdepot amViadukt in Burtscheid
auf. Storm ist von Beruf Profizaube-

rer, und so kann sich das Publikum
auf eine unterhaltsame Lesung mit
Tricks gefasst machen.

Kurzfristig ausfallen musste hin-
gegen sowohl die für heute geplan-
te Lesung mit Elsemarie Maletzke
(„Magnolienmord“) sowie die „La-
dies Crime Night“ am morgigen
Donnerstag.

Tickets für die übrigen Veranstal-
tungen gibt es in der Buchhand-
lung Schmetz am Dom unter Telefon
0241/31369. Das komplette Festival-
programm findet man selbstver-
ständlich im Internet.
www.aachener-krimitage.de

Der großeHunger nach analoger Spannung
Auftakt zu den Aachener Krimitagen mit Martin Walker und seinem Périgord-Krimi „Connaisseur“

Prima Auftakt trotz Beschränkungen: MartinWalker las und erzählte bei den
Aachener Krimitagen aus seiner französischen Heimat. FOTO: BHV
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Veranstaltungsort: Online-Kongress

Uhrzeit: 14:00 – ca. 18:45 Uhr

Preis: 99,- € p.P. (inkl. MwSt.)

Hinweis: Sie erhalten eine steuer-
abzugsfähige Rechnung
für Ihre Weiterbildung.

Anmeldung:
www.medienhausaachen-akademie.de
akademie@medienhausaachen.de

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.medienhausaachen-akademie.de/
onlinemarketing-expertentreff

Begrenzte Teilnehmerzahl!

Programmänderungen vorbehalten.

Am 18.11. teilen 4 Experten
ihr Wissen mit Ihnen7. Onlinemarketing-Expertentreff

Online-Kongress


